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durchmefl'er; in diefem Falle wird der Uebergang durch die fchräge Ausladung des

Kämpferf’tückes hergeftellt.

Die italienifche Früh-Renaiffance hat als folche Kapitell-Aufiätze verfchieden—

artige Formen angewendet. In den Höfen der Paläfte Gaudi und Sirozzz' (Fig. 131

Fig. 132.
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Partie von der Vorhalle der Kirche Santa Maria delle Grazz'e bei Arezzo. V

u. I 38) in Florenz ift über den korinthifchen, bezw. compofiten Kapitellen eine

mäfsig flarke Platte angebracht, die von einer weit ausladenden Sima bekrönt wird.

Bei anderen Bogenftellungen dagegen ift den Säulenkapitellen ein vollftändiges Ge-


